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(54) RINNENABDECKUNG UND ENTWÄSSERUNGSRINNE MIT EINER SOLCHEN

(57) Bei einer Rinnenabdeckung für eine Entwässe-
rungsrinne zum Abführen von Oberflächenwasser, um-
fassend ein Ableitelement, welches wenigstens einen
Befestigungsabschnitt undwenigstenseinenAbleitflügel
aufweist, welche gelenkig derart miteinander verbunden
sind, dass der Ableitflügel aufgrund einer Federkraft in
einer Ableitposition gehalten ist und mit zunehmender
Belastung durch einlaufendes Oberflächenwasser ge-
gen die Federkraft in Richtung einer Durchlassposition
ausweichen kann, ist es vorgesehen, dass die Rinne-
nabdeckung einen Einlaufrost mit Einlauföffnungen um-

fasst und der Befestigungsabschnitt des Ableitelements
an einer bestimmungsgemäß einer Entwässerungsrinne
zugewandten Unterseite des Einlaufrosts befestigt ist.
Dadurch wird erreicht, dass durch eine Rinnenabde-
ckung Oberflächenwasser entweder ganz ferngehalten
werden kann, oder eine Ableitung innerhalb einer dar-
unterliegenden Entwässerungsrinne wahlweise in einen
seitlichen Trogabschnitt oder in die Rinne selbst einge-
leitet werden kann, wobei die Menge des einlaufenden
Oberflächenwassers bestimmt, wohin es geleitet wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rinne-
nabdeckung für eine Entwässerungsrinne zumAbführen
von Oberflächenwasser, umfassend ein Ableitelement,
welches wenigstens einen Befestigungsabschnitt und
wenigstens einen Ableitflügel aufweist, welche gelenkig
derart miteinander verbunden sind, dass der Ableitflügel
aufgrundeinerFederkraft in einerAbleitpositiongehalten
ist und mit zunehmender Belastung durch einlaufendes
Oberflächenwasser gegen die Federkraft in Richtung
einer Durchlassposition ausweichen kann, sowie eine
Entwässerungsrinne mit einer solchen Rinnenabde-
ckung.
[0002] EinederartigeRinnenabdeckung ist bereits aus
der CN 113 322 746 A vorbekannt. Dort ist vorgesehen,
dass beiderseits eines Weges oder einer Straße Ent-
wässerungsrinnen angeordnet sind, die Oberflächen-
wasser abführen sollen. Diese sollen aber nur bei stärke-
renRegenereignissenöffnen,dabei schwächerenEreig-
nissen größere Schmutzfrachten eingetragen werden
und die Kosten der Wartung dadurch größer werden.
[0003] Ein ähnlicher Gedanke liegt der WO 97/16609
A1 zugrunde. Dort ist eine Filterrinne vorgesehen, in die
bei schwächeren Niederschlagsereignissen das Ober-
flächenwasser über ein Ableitelement hinweg einläuft.
Nehmen die Niederschläge zu, so kann die Filterrinne
das Wasser nicht verarbeiten und aufgrund des Drucks
desanstehendenWassers öffnet sichdasAbleitelement,
welches einen die Filterrinne umgebenden, größeren
Raum öffnet, um die Kapazität der Gesamtanordnung
zu vergrößern.
[0004] Die bedarfsweise Vergrößerung der Kapazität
steht auch für die EP 2 816 163 A1 im Vordergrund, wo
mehrere Entwässerungsrinnen aufeinander angeordnet
sind und Verbindungsklappen aufgrund des Gewichts
eingeleiteten Oberflächenwassers geöffnet werden,
wenn entsprechende Mengen an Wasser zur Ableitung
anstehen.
[0005] Die bekannten Lösungen sehen demgemäß
lediglich vor, mehr oder weniger Wasser in die unterhalb
eines solchen Ableitelements angeordnete Entwässe-
rungsrinne einlaufen zu lassen. Eine gezielte Umleitung
von Wasser bei bestimmten Niederschlagsmengen ist
hierbei nicht angedacht.
[0006] Es könnte allerdings gewünscht sein, dasWas-
ser bei Starkregen grundsätzlich anders abzuleiten als
bei schwachen Niederschlagsereignissen. Die Gründe
dafür sind vielfältig. Sohat ein starkerRegeneine andere
hydraulische Wirkung auf die Entwässerungsrinnen als
einNieselregen.Bei schwachenRegenereignissen kann
es zudem von Interesse sein, das Wasser anderen Sen-
ken, wie etwa der Pflanzenbewässerung zuzuführen.
Auch besteht die Erkenntnis, dass im Winter mehr Was-
ser anfällt als im Sommer und das Wasser im Winter
aufgrund der Salzfrachten durch Streusalz anders ge-
reinigt werden muss.
[0007] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden

Erfindung die Aufgabe zu Grunde, eine Rinnenabde-
ckung für eine Entwässerungsrinne, sowie eine Entwäs-
serungsrinne mit einer solchen Rinnenabdeckung zu
schaffen, die das Oberflächenwasser in Abhängigkeit
von der Wassermenge in unterschiedlicher Weise ablei-
tet.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Rinne-
nabdeckung gemäß den Merkmalen des unabhängigen
Anspruchs 1, sowie durch eine Entwässerungsrinne
gemäß dem nebengeordneten Anspruch 8. Sinnvolle
Ausgestaltungen sowohl der Rinnenabdeckung als auch
der Entwässerungsrinne können den sich jeweils an-
schließenden abhängigenAnsprüchen entnommenwer-
den.
[0009] Vorgesehen ist zunächst eine Rinnenabde-
ckung für eine Entwässerungsrinne zum Abführen von
Oberflächenwasser, umfassend ein Ableitelement, wel-
ches wenigstens einen Befestigungsabschnitt und we-
nigstens einen Ableitflügel aufweist, welche gelenkig
derart miteinander verbunden sind, dass der Ableitflügel
aufgrundeinerFederkraft in einerAbleitpositiongehalten
ist und mit zunehmender Belastung durch einlaufendes
Oberflächenwasser gegen die Federkraft in Richtung
einer Durchlassposition ausweichen kann. Eine solche
Rinnenabdeckung ist erfindungsgemäß dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rinnenabdeckung einen Einlau-
frostmit Einlauföffnungenumfasst undderBefestigungs-
abschnitt des Ableitelements an einer bestimmungsge-
mäßeinerEntwässerungsrinnezugewandtenUnterseite
des Einlaufrosts befestigt ist.
[0010] Hierdurch ist eine Rinnenabdeckung geschaf-
fen, in welche auch in einer Ableitposition des Ableitele-
ments Oberflächenwasser in die Entwässerungsrinne
einlaufen kann, aber das einlaufende Wasser in dieser
Ableitposition nicht in Richtung der Rinnensohle abge-
leitet wird, sondern in Richtung der Seitenwände. Durch
die Anbringung von Trogabschnitten an den Seitenwän-
den, welche mit anderweitigen Wasserspeichern oder
sonstigenSenken verbundenwerden können, kannhier-
mit eine selbsttätige, unterschiedliche Ableitung im Fall
grö-ßerer oder kleinerer Mengen anfallenden Oberflä-
chenwassers realisiert werden.
[0011] Zudem kann ein solcher Wasserleitflügel auch
Licht vom Inneren der Rinne abhalten und so dafür sor-
gen, dass keine Vegetation in der Rinne anwächst.
[0012] In konkreter Ausgestaltung kann hierbei der
Befestigungsabschnitt mit dem wenigstens einen Ableit-
flügel überwenigstenseinFilmscharnier verbundensein.
Dies ist fertigungstechnisch besonders einfach und halt-
bar. Insbesondere ist dies sinnvoll, wenn das Ableitele-
ment im Ganzen aus einem Kunststoff hergestellt ist, so
dass das Filmscharnier lediglich eine Materialverdün-
nung darstellt.
[0013] Zwar ist, ähnlich wie im Stand der Technik, ein
Ableitelement mit nur einem Ableitflügel möglich, bevor-
zugt ist aber eine spiegelsymmetrische Anordnung von
zwei Ableitflügeln beiderseits des Befestigungsab-
schnitts. Dabei kann der Befestigungsabschnitt mittig
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zwischen beidseitigen Längsrändern des Einlaufrosts
mit diesem verbunden sein.
[0014] Prinzipiell kann das Ableitelement aus sich he-
raus sohergestellt sein, dassdaswenigstenseineAbleit-
element in sich federnd ausgestaltet ist und in die Ableit-
position zurückkehrt. Bevorzugt ist jedoch, wenn dem
Ableitelement ein Federelement, vorzugsweise eine
Klammer aus Federstahl, zugeordnet ist. Ein solches
Federelement kann eine Verbindungsöffnung ausbilden,
durch welche eine Verschraubung des Befestigungsab-
schnitts mit dem Einlaufrost hindurchgeführt ist.
[0015] Eine Positionierung eines solchen Federele-
ments ist sowohl unterhalb als auch oberhalb des Ablei-
telements möglich, wobei eine Position unterhalb des
Ableitelements bevorzugt wird. Dort ist das Federele-
ment den Elementen weniger ausgesetzt und es können
sich keine Schmutzfrachten an dem Federelement fest-
setzen. Zudem kann der wenigstens eine Ableitflügel an
seiner von dem Befestigungsabschnitt weg weisenden
Kante eine randseitigeUmbiegung aufweisen, wobei der
Umbiegung eine Durchführöffnung zur Aufnahme eines
Federbügels des Federelements zugeordnet ist. Da-
durch ist dieFeder in ihrerPositionunbeweglichgehalten
und kann sich nicht verdrehen und damit aus ihrer Wirk-
position herausgeraten.
[0016] Weiterer Gegenstand der Erfindung ist eine
Entwässerungsrinne umfassend einen Rinnenkörper
mit zwei Seitenwänden und einer Rinnensohle, wobei
die Seitenwände an ihren freien Enden eine Zarge auf-
weisen, auf welcher eine Rinnenabdeckung der vorbe-
schriebenen Art angeordnet ist.
[0017] Eine solche Entwässerungsrinne kann an we-
nigstens einer der Seitenwände unterhalb der Zarge
einen Trogabschnitt ausbilden, welcher wenigstens in
einer möglichen Gefällerichtung durchgehend bis zu
wenigstens einer Stirnseite des Rinnenkörpers als Ab-
leitelement verläuft. Nur wenn der Trogabschnitt von
einem beliebigen Punkt des Rinnenkörpers aus diesem
herausgeführt wird, sei es in einen benachbarten Rin-
nenkörper, einenweiteren Trogabschnitt oder einen seit-
lichen Ablauf, erfolgt eine tatsächliche Trennung der
verschieden starken Wasserfrachten. Wird aufgrund
der Stärke des Niederschlagsereignisses der wenigs-
tens eine Ableitflügel des Ableitelements gegen die Fe-
derkraft so weit nach unten gedrückt, dass das Wasser
nicht mehr in den Trogabschnitt fallen kann, so steht die
gesamte Entwässerungsrinne zur Ableitung zur Ver-
fügung.
[0018] Mit einigem Vorteil kann der Trogabschnitt ent-
lang des gesamtenRinnenkörpers verlaufen. Dann kann
der Trogabschnitt sowohl Wasser von Trogabschnitten
benachbarter Rinnenkörper durchleiten, als auch über
seine gesamte Länge Wasser von dem zugeordneten
Ableitflügel aufnehmen.
[0019] Ist es vorgesehen, dass der Trogabschnitt mit
benachbarten Trogabschnitten anderer Rinnenkörper
kommuniziert, so kann vorgesehen sein, dass ihm we-
nigstens in der Gefällerichtung endständige Verbin-

dungselemente zur Verbindung mit einem Trogabschnitt
eines benachbarten Rinnenkörpers zugeordnet sind.
Dies kann insbesondere durch eine Nut‑ und Feder-Ver-
bindung oder durch einen Zwischenverbinder erfolgen.
[0020] Um eine Nachrüstlösung bereitstellen zu kön-
nen kann es schließlich auch vorgesehen sein, dass
jeder Trogabschnitt mit einer Seitenwand oder einer
Zarge, vorzugsweise lösbar durch Einhängen, Einclip-
sen oder Anschrauben, verbunden ist. Durch ein Hinzu-
fügen des wenigstens einen Trogabschnitts und des
Einlaufrosts mit dem Ableitelement kann die erfindungs-
gemäße Lösung dann jederzeit nachgerüstet werden.
[0021] Die vorstehendbeschriebeneErfindungwird im
Folgenden anhand eines Ausführungsbeispiels näher
erläutert.
[0022] Es zeigen

Figur 1 eine Rinnenabdeckung mit einem an ihrer
Unterseite angeordneten Ableitelement in
perspektivischer Darstellung,

Figur 2 eine stirnseitige Draufsicht auf die Rinnenab-
deckung gemäß Figur 1,

Figur 3 ein Detail der Figur 2,

Figur 4 ein Federelement zur Anordnung unterhalb
des Ableitelements in perspektivischer Dar-
stellung,

Figur 5 ein Detail des von dem Federelement unter-
seitig durchgriffenen Ableitelements,

Figur 6 eine Entwässerungsrinne mit einer erfin-
dungsgemäßen Rinnenabdeckung gemäß
Figur 1 in einer Querschnittsdarstellung,

Figur 7 ein Detail der Figur 6 mit hochgeklappten Ab-
leitflügeln zur Ableitung vonOberflächenwas-
ser in die Trogabschnitte, sowie

Figur 8 das Detail gemäß Figur 7 mit herunterge-
klappten Ableitflügeln zur Einleitung von
Oberflächenwasser in die Entwässerungsrin-
ne.

[0023] Figur 1 zeigt eine Rinnenabdeckung 1, welche
einen an sich herkömmlichen Einlaufrost 2 mit einer
Vielzahl von Einlauföffnungen umfasst, der unterseitig
von einem Ableitelement 7 untergriffen ist. Eine solche
Rinnenabdeckung 1 passt hinsichtlich der Außenmaße
und des Formats auf eine herkömmliche Entwässe-
rungsrinne 16 und geht insoweit auch aus einer her-
kömmlichen Rinnenabdeckung hervor. Wie in Figur 2
gezeigt, unterscheidet sie sich dadurch von den bereits
bekannten Rinnenabdeckungen, dass ihr mittig an der
Unterseite 5 eine Verschraubung 6 zugeordnet ist, mit
deren Hilfe ein Ableitelement 7 an dem Einlaufrost 2
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festgelegt ist. Es kann hierfür eine Schraubaufnahme
verwendet werden, wie diese zur Sicherung von Rinne-
nabdeckungen an den zugehörigen Entwässerungsrin-
nen 16 bekannt sind. Die Schraube durchgreift dazu von
einer Oberseite 4 her einen Steg zwischen zwei Ein-
lauföffnungen 3 und ragt auf einer gegenüberliegenden
Unterseite 5 wieder hervor. Es kann zunächst eine Si-
cherung mit einer Mutter erfolgen, dann wird das Ableit-
element 7 mit seinem Befestigungsabschnitt 8, der an
geeigneter Stelle eine Bohrung aufweist, daraufgesetzt.
Es folgt ein Federelement 13, welches seitliche Ableit-
flügel 9 des Ableitelements 7 untergreift und schließlich
wiederum eine Mutter zur Sicherung, die Teil der Ver-
schraubung 6 ist.
[0024] Läuft nunmehr von der Oberseite 4 der Rinne-
nabdeckung 1 herOberflächenwasser ein, so fällt dieses
durchdieEinlauföffnungen3auf dasAbleitelement 7.Bei
niedrigen Niederschlagsmengen läuft dasWasser bis zu
den seitlichen Enden ab, bei großen Niederschlagsmen-
gen drückt es zuvor die Ableitflügel 9 des Ableitelements
7 aufgrund seines Gewichts gegen die Kraft des Feder-
elements 13 nach unten.
[0025] Das Detail gemäß Figur 3 zeigt hierbei die Ver-
bindung zwischen demBefestigungsabschnitt 8 und den
Ableitflügeln 9, die mithilfe von Filmscharnieren 12, also
dünneren Materialabschnitten, gebildet werden. Auf-
grund dieser Filmscharniere 12 können die Ableitflügel
9 ohne zusätzliche Komponenten gegenüber dem Be-
festigungsabschnitt 8 verschwenkt werden.
[0026] Die Konstruktion des Federelements 13, das
bereits in den Figuren 2 und 3 dargestellt ist, ist in Figur 4
nochmals detailliert gezeigt. Ein solches Federelement
13 besteht aus Federstahl, welcher zwei Federbügel
aufweist, welche die Ableitflügel 9 des Ableitelements
7 gegen die Schwerkraft abstützen. Gehalten wird das
Federelement 13 dabei von einer Verbindungsöffnung,
die seitlich von den Federbügeln absteht und vorliegend
aus einer von dem aus einem durchgehenden Feder-
draht gebildeten Federelement 13 ausgebildeten
Schlaufe besteht. Die Schlaufe wird auf die Verschrau-
bung 6 aufgefädelt und mit der unteren Mutter gegen ein
Herabfallengesichert.EinezusätzlicheSicherunggegen
ein Verdrehen kann wie in Figur 5 gezeigt erfolgen. Dort
ist gezeigt, dass die Ableitflügel 9 randständige Umbie-
gungen 10 aufweisen. Diesen Umbiegungen 10 sind im
Bereich der Federelemente 13 Durchführöffnungen 11
zugeordnet, durch welche hindurch die Federbügel 15
der Federelemente 13 hindurchgesteckt werden.
[0027] Figur 6 zeigt weiter eine Entwässerungsrinne
16, auf welcher eine Rinnenabdeckung 1 gemäß Figur 1
aufgesetzt ist. Auch hier handelt es sich um eine an sich
herkömmliche Entwässerungsrinne, in welcher neben
der erfindungsgemäßen Rinnenabdeckung 1 zusätzli-
che seitliche Trogabschnitte 21 zugefügt sind, etwa
durchAnschrauben, Anclipsen oderEinhängen.DieEnt-
wässerungsrinne 16 weist einen Rinnenkörper 17 auf,
der seitlich vonSeitenwänden18begrenzt ist. Diese sind
wiederum über eine Rinnensohle 19 miteinander ver-

bunden. Der Rinnenkörper 17 kann hierfür einstückig
gebildet sein, wie in der Figur 6 gezeigt, aber auch ein
mehrteiliger Rinnenkörper ist unproblematisch möglich.
[0028] Das im oberen Bereich der Figur 6 markierte
Detail ist in den Figuren 7 und 8 vergrößert dargestellt.
Auf einer am oberen Ende der Seitenwände 18 ange-
ordneten Zarge 20 liegt eine Rinnenabdeckung 1 auf,
deren Ableitflügel in Figur 7 aufgrund nur geringen Nie-
derschlags und damit nur in geringer Menge einlaufen-
den Oberflächenwassers nahezu vollständig nach oben
geklappt sind. Dies erfolgt aufgrund der Federwirkung
des unter den Ableitflügeln 9 angeordneten Federele-
ments 13. Die lediglich geringen Mengen an Nieder-
schlag werden auf diese Weise entlang der Ableitflügel
9 inRichtungderSeitenwände18abgeleitet und laufen in
die an den Seitenwänden 18 vorgesehenen Trogab-
schnitte 21 ein, entlang derer sie dann zu einem separa-
ten Ablauf oder in benachbarte Trogabschnitte oder be-
nachbarte Rinnenkörper einlaufen können, die mit dem
Rinnenkörper 17 der Entwässerungsrinne 16 nicht in
Wechselwirkung stehen. So können etwa geringe Nie-
derschlagsmengen gesammelt werden. Zudem erlaubt
dies, in den Sommermonaten die dann geringen Nieder-
schlagsmengen nicht in die Kanalisation sondern an
andere Stellen abzuführen, etwa in Pflanzbecken vor
Ort. GrößereNiederschlagsmengen,wie etwa imWinter,
die dann auch aufgrund der Verwendung von Tausalzmit
Salzfrachten versehen und für Pflanzbecken eher unge-
eignet sind, können dann in die Kanalisation abgeführt
werden.
[0029] Dies ist in Figur 8 gezeigt, wo aufgrund der
größeren Wassermenge auch das größere Gewicht
auf den Ableitflügeln 9 und damit auf dem Federelement
13 lastet. In dieser Position kommt nun auch ein großer
Teil des einlaufenden Wassers in der Entwässerungs-
rinne 16 bei deren Rinnensohle 19 an und kann in die
Kanalisation abgeführt werden.
[0030] Vorstehend beschrieben ist somit eine Rinne-
nabdeckung für eine Entwässerungsrinne, sowie eine
Entwässerungsrinne mit einer solchen Rinnenabde-
ckung, die das Oberflächenwasser in Abhängigkeit von
der Wassermenge in unterschiedlicher Weise ableitet.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0031]

1 Rinnenabdeckung
2 Einlaufrost
3 Einlauföffnung
4 Oberseite
5 Unterseite
6 Verschraubung
7 Ableitelement
8 Befestigungsabschnitt
9 Ableitflügel
10 Umbiegung
11 Durchführöffnung
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12 Filmscharnier
13 Federelement
14 Verbindungsöffnung
15 Federbügel
16 Entwässerungsrinne
17 Rinnenkörper
18 Seitenwand
19 Rinnensohle
20 Zarge
21 Trogabschnitt

Patentansprüche

1. Rinnenabdeckung füreineEntwässerungsrinne (16)
zum Abführen von Oberflächenwasser, umfassend
ein Ableitelement (7), welches wenigstens einen
Befestigungsabschnitt (8) undwenigstens einenAb-
leitflügel (9) aufweist, welche gelenkig derart mit-
einander verbunden sind, dass der Ableitflügel (9)
aufgrund einer Federkraft in einer Ableitposition ge-
halten ist und mit zunehmender Belastung durch
einlaufendes Oberflächenwasser gegen die Feder-
kraft in Richtung einer Durchlassposition auswei-
chen kann,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rinnenabde-
ckung (1) einen Einlaufrost (2) mit Einlauföffnungen
(3) umfasst und der Befestigungsabschnitt (8) des
Ableitelements (7) an einer bestimmungsgemäß ei-
ner Entwässerungsrinne (16) zugewandten Unter-
seite (5) des Einlaufrosts (2) befestigt ist.

2. Rinnenabdeckung gemäßAnspruch 1,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (8)
mit dem wenigstens einen Ableitflügel (9) über we-
nigstens ein Filmscharnier (12) verbunden ist.

3. Rinnenabdeckung gemäß einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ableit-
element (7) beiderseits des Befestigungsabschnitts
(8) Ableitflügel (9) aufweist, wobei der Befestigungs-
abschnitt (8) mittig zwischen beidseitigen Längsrän-
dern des Einlaufrosts (2) mit diesem verbunden ist.

4. Rinnenabdeckung gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Ableitele-
ment (7) ein Federelement (13), vorzugsweise eine
Klammer aus Federstahl, zugeordnet ist.

5. Rinnenabdeckung gemäßAnspruch 4,dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement (13) eine
Verbindungsöffnung (14) ausbildet, durch welche
ein Verbindungsmittel, insbesondere eine Ver-
schraubung (6), eine Vernietung oder ein Befesti-
gungsclip, des Befestigungsabschnitts (8) mit dem
Einlaufrost (2) hindurchgeführt ist.

6. Rinnenabdeckung gemäß einem der Ansprüche 4

oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Ableitflügel (9) an seiner von dem
Befestigungsabschnitt (8) weg weisenden Kante ei-
ne randseitige Umbiegung (10) aufweist, wobei der
Umbiegung (10) eineDurchführöffnung (11) zur Auf-
nahme eines Federbügels (15) des Federelements
(13) zugeordnet ist.

7. Rinnenabdeckung gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ableitelement
(7) aus einem Kunststoff hergestellt ist.

8. Entwässerungsrinne umfassend einen Rinnenkör-
per (17) mit zwei Seitenwänden (18) und einer Rin-
nensohle (19), wobei die Seitenwände (18) an ihren
freien Enden eine Zarge (20) aufweisen, auf welcher
eine Rinnenabdeckung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche angeordnet ist.

9. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass an wenigstens einer der
Seitenwände (18) unterhalb der Zarge (20) ein Trog-
abschnitt (21) ausgebildet ist, welcher wenigstens in
einermöglichenGefällerichtung durchgehend bis zu
wenigstens einer Stirnseite des Rinnenkörpers (17)
als Ableitelement verläuft.

10. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Trogabschnitt (21) ent-
lang des gesamten Rinnenkörpers (17) verläuft.

11. Entwässerungsrinne gemäßeinemderAnsprüche 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Trog-
abschnitt (21) wenigstens in der Gefällerichtung
endständige Verbindungselemente zur Verbindung
mit einem Trogabschnitt eines benachbarten Rin-
nenkörpers aufweist.

12. Entwässerungsrinne gemäßeinemderAnsprüche 9
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Trog-
abschnitt (21) mit einer Seitenwand (18) oder einer
Zarge (20), vorzugsweise lösbar durch Einhängen,
Einclipsen oder Anschrauben, verbunden ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Entwässerungsrinne umfassend einen Rinnenkör-
per (17) mit zwei Seitenwänden (18) und einer Rin-
nensohle (19), wobei die Seitenwände (18) an ihren
freien Enden eine Zarge (20) aufweisen, auf welcher
eine Rinnenabdeckung (1) zum Abführen von Ober-
flächenwasser angeordnet ist, welche ein Ableitele-
ment (7) umfasst, welches wenigstens einen Befes-
tigungsabschnitt (8) und wenigstens einen Ableit-
flügel (9) aufweist, welche gelenkig derart miteinan-
der verbunden sind, dass der Ableitflügel (9) auf-
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grund einer Federkraft in einer Ableitposition gehal-
ten ist und mit zunehmender Belastung durch ein-
laufendes Oberflächenwasser gegen die Federkraft
in Richtung einer Durchlassposition ausweichen
kann, wobei die Rinnenabdeckung (1) einen Einlau-
frost (2) mit Einlauföffnungen (3) umfasst und der
Befestigungsabschnitt (8) des Ableitelements (7) an
einer bestimmungsgemäß einer Entwässerungsrin-
ne (16) zugewandtenUnterseite (5) des Einlaufrosts
(2) befestigt ist, dadurch gekennzeichnet, dass an
wenigstens einer der Seitenwände (18) unterhalb
der Zarge (20) ein Trogabschnitt (21) ausgebildet
ist, welcher wenigstens in einer möglichen Gefälle-
richtung durchgehend bis zu wenigstens einer Stirn-
seite des Rinnenkörpers (17) als Ableitelement ver-
läuft.

2. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Trogabschnitt (21) ent-
lang des gesamten Rinnenkörpers (17) verläuft.

3. Entwässerungsrinne gemäßeinemderAnsprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Trog-
abschnitt (21) wenigstens in der Gefällerichtung
endständige Verbindungselemente zur Verbindung
mit einem Trogabschnitt eines benachbarten Rin-
nenkörpers aufweist.

4. Entwässerungsrinne gemäß einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
jeder Trogabschnitt (21) mit einer Seitenwand (18)
oder einer Zarge (20), vorzugsweise lösbar durch
Einhängen, Einclipsen oder Anschrauben, verbun-
den ist.

5. Entwässerungsrinne gemäß einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Befestigungsabschnitt (8) mit dem wenigstens
einenAbleitflügel (9) überwenigstenseinFilmschar-
nier (12) verbunden ist.

6. Entwässerungsrinne gemäß einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ableitelement (7) beiderseits des Befestigungs-
abschnitts (8) Ableitflügel (9) aufweist, wobei der
Befestigungsabschnitt (8) mittig zwischen beidseiti-
gen Längsrändern des Einlaufrosts (2) mit diesem
verbunden ist.

7. Entwässerungsrinne gemäß einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
dem Ableitelement (7) ein Federelement (13), vor-
zugsweise eine Klammer aus Federstahl, zugeord-
net ist.

8. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (13) eine
Verbindungsöffnung (14) ausbildet, durch welche

ein Verbindungsmittel, insbesondere eine Ver-
schraubung (6), eine Vernietung oder ein Befesti-
gungsclip, des Befestigungsabschnitts (8) mit dem
Einlaufrost (2) hindurchgeführt ist.

9. Entwässerungsrinne gemäß einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine Ableitflügel (9) an seiner von
demBefestigungsabschnitt (8) wegweisendenKan-
te eine randseitige Umbiegung (10) aufweist, wobei
der Umbiegung (10) eine Durchführöffnung (11) zur
Aufnahme eines Federbügels (15) des Federele-
ments (13) zugeordnet ist.

10. Entwässerungsrinne gemäß einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ableitelement (7) aus einem Kunststoff herge-
stellt ist.
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